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Eentrumspolitik
Aus politiſchen Kreiſen wird uns geſchrieben

Mau muß es den Centrumsmännern laſſen daß ſie nicht
zu den Leuten gehören von denen das Sprichwort gilt ſie
haben nichts gelernt und nichts vergeſſen Das Centrum lernt
ans ſeinen Fehlern und bemüht ſich ſie nicht zu wiederholen
Bei den Handelsverträgen in der erſten Hälfte der 90er Jahre
hat das Centrum eine recht klägliche Rolle geſpielt Die
Führer dieſer Partei griffen ſich im offenen Reichstag auf das
heftigſte an Bei den entſcheidenden Abſtimmmugen nentraliſirte
ſich die Partei faſt völlig und noch nach der Entſcheidung über
den ruſſiſchen Handelsvertrag wüthete eine heftige Preßfehde
zwiſchen dem agrariſchen Flügel der Partei und den handels
vertxagsfreundlichen ElementenWenn auch das Centrum über jenen Streitigkeiten nicht

anseinandergefallen iſt ſo hat es doch allen Anlaß ihre
Wiederkehr zu verhindern Schon vor Jahr und Tag wies
das führende Centrumsorgan wiederholt auf die Einigkeit der
Partei in den zollpolitiſchen Fragen hin und da ſich dieſer
Hinweis nicht wohl auf die Vergangenheit beziehen konnte ſo
mußte man annehmen daß er auf die Zukunft Bezug habe
Dieſe Auffaſſung wird durch die letzthin in Paſſan gehaltene
Rede des Eentrums Abgeordneten Dr Heim beſtätigt in der
dieſer Abgeordnete einen Getreidezoll von 6 Mark
forderte ſicherlich nicht nur in ſeinem eigenen Namen oder in
dem ſeiner ſpez iellen bayeriſchen ſondern im
Einverſtändniſſe mit der Anffaſſung der gefammten Centrums

artei
Weun eine ggrariſche Korreſpondenz aus dieſem Anlaß dem

Centrum unehrliche Machenſchaften mit der Regierung vor
wirft ſo können wir uns ſo wenig wir auch ſonſt von der
Ehrlichkeit der Centrumspartei halten dieſer Auffaſſung doch
nicht anſchließen Das Centrum bedarf erſt keiner Ver
handlungen mit der Regierung um zu wiſſen daß dieſe geneigt
ſei etwa bis zur Höhe von 6 Mark zu gehen Das haben
die Berl Politiſchen Nachrichten ſchon vor mehr als einem
Jahre bei dem Auftanchen der Frage wie die Koſten der
Flottenvorlage gedeckt werden ſollen ausgeplandert Die Mit
theilung des Abgeordneten Heim verräth alſo nicht ſowohl ein
Kompromiß der Centrumspartei mit der Regierung als viel
mehr ein Kompromiß innerhalb ver Centrums
partei ſelbſt Hält man die ggrariſche Forderung eines
Zolles von 71 bis 10 Mark mit dem gegenwärtigen Zolle
von 31 Mark zuſammen ſo erſieht man daß der von dem
Abgeordneten Heim geforderte 6 Mark Zoll die mittlere
Linie zwiſchen den beiden Extremen darſtellt Waollte das
Centrum diesmal zu einer geſchloſſenen Haltung kommen ſo
müßte es ſich naturgemäß auf eine mittlere Linie einigen

Jſt wie es allen Anſcheinzhat dieſe Einigung gelungen ſo
bedentet ſie zweifellos eine weitere Verſtärkung des
parlamentariſchen Einfluſſes der Centrums
partei für die nächſten Jahre Der Reichstag wird in dieſer
Frage in drei Gruppen geſpalten ſein deren eine die vom Bunde
der Landwirthe abhängigen Elemente umfaßt deren zweite auf
er mittleren Baſis ſteht und deren driite von der frei

händleriſchen Linken gebildet wird Jſt nun die Centrumspartei ge
ſchloſſen ſo wird die mittlere Gruppe wie man ſchon jetzt beſtimmt
vorausſagen kann den beiden anderen numeriſch weit überlegen
ſein Deun ſie wird beſtehen aus dem Centrum mit dem
größten Theile ſeiner Annexe aus der guten Hälfte der
nationalliberalen Partei und aus einer nicht geringen Anzahl
von Mitgliedern der Reichspartei und konſervativer Wilder
Die beiden anderen Gruppen werden jede ſicherlich nicht mehr
als 100 110 Abgeordnete umfaſſen Damit ſind ſie allenfalls
vielleicht imſtande ein poſitives Ergebniß zu ver
hindern aber niemals ein ſolches zu ſchaffen Kommt aber
infolge der Hartnäckigkeit der beiden extremen Gruppen nichts
zuſtande ſo wird die Regierung in dem Centrum erſt recht
ihren Retinngsanker ſehen müſſen

Wie ſich auch die Dinge entwickeln mögen ſo viel iſt
vorausgeſetzt immer näatürlich daß unſere Auffaſſung von der
Einigung innerhalb der Centrumspartei zutreffend iſt ſicher
daß die zollpolitiſchen Fragen und Verhandlungen der
nächſten Jahre der Macht des Centrums nur zu Gute
kommen werden Wir brauchen nicht zu verſichern daß wir
uns darüber nicht freuen aber wir halten es auch für zwecklos
uns darüber hinwegtäuſchen zu wollen

So weit die Zuſchrift der wir vhne weiteres zugeſtehen müfſſen
daß die Betrachlungen welche ſie an die Haltung des Centrums
der Getreidezollfrage gegenüber kuüpft vieles für ſich haben
Daß das Centrum verſuchen wird aus dem Widerſtreit zwiſchen
der Rechten und Linken im Reichstage für ſich ſelbſt Kapital
e ſchlagen kann nicht bezweifelt werden und die Annahme
liegt anch nahe daß es den vom Abg Heim empfohlenen
nittleren Satz auffſtellt um ſich zuvörderſt in ſich ſelbſt zu

des Volkes

Ausführungen doch zunächſt noch ſehr fraglich erſcheinen ob
dieſer innere Einigungsverſuch gelingen wird Das Centrum
verdankt einen großen wenn nicht den größten Theil ſeiner
Mandate den Wählern der arbeitenden Klaſſe und den lleinen
Handwerkern und Gewerbetreibenden und ſie fußt mit ihnen in
erheblichem Maße in Bezirken in denen die Jnduſtrie die
Landwirthſchaft bei weitem überwiegt Hier aber werden den
Verſuchen eine Einigung auf einen Zoll von 6 Mark herbei
zuführen aller Vorausſicht nach Schwierigkeiten erwachſen die
nicht gering ſein dürften Schwierigkeiten über die ſelbſt die
verlockende Ausſicht das Centrum in noch höherem Maße als
bisher Trumpf werden zu laſſen nicht hinweghelfen dürften

Gerade die zehntauſende von Arbeitern die in den ausgedehnten
Jnduſtriegebieten Weſtfalens und des Rheinlandes in den
großen Kohlen und Hüttenbezirken Oberſchleſiens dem Centrum
eine feſte und zunächſt unüberwindliche Stütze ſind haben
ein ganz eminentes Jntereſſe daran den Getreidezoll nicht
auf eine Höhe geſchraubt zu ſehen die für ſie gleichbedeutend
iſt mit einer Verthenerung und daher auch Verſchlechterung
ihrer Lebenshaltung und ſie haben ein mindeſtens eben ſo
großes Jntereſſe daran daß nicht durch die Herausforderung
der gegenwärtigen Vertragsſtagten die in einer ſo weſentlichen
Erhöhung des Zolles liegt die Handelsbeziehnngen zu denſelben
unterbrochen die Jnduſtrie dadurch lahmgelegt und ſo auch ſie
ſelbſt in ihren Erwerbsverhältniſſen beeinträchtigt werden
Dieſe Faktoren mit denen das Centrum zu rechnen hat ſind
ſo weſentlicher Natur daß eine Einigung wohl ſchwer zu
erzielen ſein wird und es in der That nicht unmöglich wäre
daß ſich in der Getreidezollfrage die Vertreter der landwirth
ſchaftlichen und der induſtriellen Centrums Wahlkreiſe von
einander abſondern Damit würde es aber fraglich werden
ob das Centrum ſich in der Lage ſehen wird die Rolle des
Vermittlers und Siegers im Zollſtreit zu ſpielen

Für die Liberalen die freihändleriſche Linke wie wir zur
beſſeren Unterſcheidung von den heochſchutzzöllneriſch an
gekränkelten Nationalliberalen ſagen wollen ergiebt ſich hieraus
daß ſie nach wie vor alle Veranlaſſung haben die Agrarier
und deren Freunde in ihren Forderungen zu bekämpfen wo
immer ſich nur Gelegenheit bietet Sie können nichts ver
lier en dadurch aber alles oder zum mindeſten ſehr viel
gewinnen Selbſt die Ueberzeugung daß die Regierung
auf dem Wege des Kompromiſſes ſich bereits hinſichtlich eines
gewiſſen Zolkſatzes verpflichtet hat kann und darf davon
nicht abhalten denn bisher hat ſich erfreulicherweiſe der Wille

in entſprechender Form zum Ausdruck gebracht
immer noch ſtärker erwieſen als alle Vereinbarnngen hinter
den Couliſſen und ſo ſoll und muß es auch diesmal ſein
Das Wohl und Wehe einzelner Jntereſſengruppen hat zurück
zutreten hinter dem Wohle der großen Allgemeinheit das auch
das Wohl des Staates iſt Die Zeiten in denen die Junker
den Ludwig IV zugeſchriebenen Ausſpruch L Etat est
moi anf ſeine Fahne ſchreiben konnten dürfen nicht wieder

kommen SchDentſches Reich
Die Ebenbürtigkeit

Die arme Modeſte v Unruh die Stammmutter der Bieſter
feld ſchen Linie des Lippeſchen Fürſtenhauſes kann immer noch
nicht zur Ruhe gelangen Unzählige Bücher Broſchüren und
Zeitungsartikel ſind zur Frage geſchrieben worden ob die Nach
kommen eines längſt verblichenen Grafen zur Lippe und der
Modeſte v Unruh als ebenbürtig und deshalb zur Thronfolge
in dem Reiche Lippe berechtigt angeſehen werden könnten und
die hervorragendſten deutſchen Staatsrechtslehrer haben mit
aller Gründlichkeit deren ein deutſcher Gelehrter fähig iſt und
mit der ganzen Schärfe die gegneriſchen Anſchauungen gegenüber
einmal üblich iſt die Angelegenheit unterſucht Als im Jahre
1897 das unter dem Vuvrſitze des Königs von Sachſen zur Ent
ſcheidung der Lippeſchen Erbfolgefrage eingefetzte Schiedsgericht
ſeinen Spruch dahin gefällt hatte daß den Nachkommen der
Modeſte v Unruh der Makel der Unebenbürtigkeit nicht anhafte
und der Graf Ernſt zur Lippe Bieſterfeld zur Uebernahme der
Regenſchaft für den geiſteskranken letzten Fürſten von Lippe und
zur Thronfolge berechtigt ſei als dann der unter eigenthüm
lichen Umſtänden in die Regentſchaft eingetretene Prinz von
Schaumburg Lippe Detmold verlaſſen mußte und der Graf von
Vieſterſeld dort ſeinen feierlichen Einzug bielt durfte man
hoffen daß die für deutſche Verhältniſſe ſo charakteriſtiſche
Lippeſche Ebenbürtigkeitsfrage endlich von der Tagesordnung
verſchwinden würde

Leider war dies nicht der Fall Sehr bald ſtrengte der Chef
einer zweiten Linie ein Graf zur Lippe Weißenfeld einen Prozeß
gegen ſeinen Vetter den Regenten in Detmold an weil dieſer
nicht berechtigt ſei eine Apanage in Anſpruch zu nehmen da
ſeine Ur oder Ur Urgroßmutter Modeſte nicht ebenbürtig ge
weſen wäre und nachdem das Oberlandesgericht in Celle als
zweite Jnſtanz ſeine Klage für begründet erklärt hatte hat vor
wenigen Tagen wie wir ſchon mitgetheilt haben auch das
Reichsgericht ſich dahin ausgeſprochen daß die Nachkommen der
Modeſte v Unruh keinen Anſpruch auf die Apangage hätten weil
Modeſte kein Frelfräulein ſondern nur eine ſimple Adelige
geweſen ſei Allerdings hatte ſchon das Schiedsgericht 1897 in
der Begründung ſeiner Entſcheidung geſagt daß die Succeſſions
fäbigkeit für einzelne zum Familienvermögen gehörige Ver
mögensmaſſen andere ſtrengere oder leichtere Voraus
ſetzungen haben könne als die Thronfolge aber dem Rechts

ewußtſein widerſpricht es doch daß die Nachkommen der Modeſte
von Unruh obwohl ſie nicht Frelfräulein war den Thron aber
weil ſie nicht Freifräulein war nicht eine Apanage erben könne
Man ſieht daraus einmal wieder wie das deutſche Staats und
Fürſtenrecht noch vielfach von Anſchauungen beeinfti r

einigen Aber es will uns im Gegenſeitz zu den vorſtehenden die wir als mittelalterliche zu bezeichnen pflegen obwohl ſie erſt

nach dem Mittelalter entſtanden ſind Wären mit der Entſchei
dung über die Apanage nun wenigſtens die Streitigkeiten um
die Ebenbürtigkeit der Bieſterfelder und Weißenfelder abgethan
ſo könnte man zufrieden ſein man wird aber aller Wahrſchein
lichkelt nach wenn der jetzige Grafregent mit Tode abgegangen
ſein wird noch eine Fortſetzung ſehen

Von ſchaumburgiſcher Seite wird ſchon die Ebenbürtigkeit der
Söhne des Grafen Vieſterfeld beſtritten Zwar iſt deren Mutter
eine Gräfin alſo noch etwas mehr als ein Freifränlein aber die
Mutter dieſer Mutter entſtammt einer bürgerlichen Familie und
wenn dieſe auch ſpäter geadelt worden iſt ſo haftet doch der
Großmutter des demnächſtigen Erbprinzen von Lippe nach der
Auffaſſung der ſchaumburgiſchen Autoritäten im Staalsrecht ein
Makel an der niemals getilgt werden kann Daß es in Deutſch
land keine einzige regierende Familie giebt in deren Stamm
baum nicht Namen von Perſönlichkeiten auftreten die zweifellos
nach deutſchem Rechte nicht ebenbürtig ſind thut nichts zur
Sache in Lippe darf ſo etwas nicht durchgehen Der jetzige
Regent in Detmold könnte ſeiner Kinder Stellung erheblich be
feſtigen wenn es ihm gelänge ſich mit ſeinem Landtage über
ein Thronfolgegeſetz zu einigen aber dazu iſt ſo lange keine
Ausſicht vorhanden als er nicht auf einige berechtigte Wünſche
des Volkes eingeht So werden wohl denn auch unfere Kinder
Gelegenheit haben ſich mit der Lippeſchen Erbfolgefrage zu he
ſchäftigen und daß dabei auch die Modeſte v Unruh wieder eine
Rolle ſpielen wird dafür bürgen uns der liebevolle Eifer mit
dem die Gelehrten auf dem Gebiete des dentſchen Fürſtenrechts
in vergilbten Urkunden forſchen und die Unfähigkeit der germa
nifchen Raſſe mit Einrichtungen und Formen die ſich überlebt

haben gründlich aufzuräumen 9
Mitgabe von Heimarbeit

Bei einer Abſtimmung über deren Reſultat die Reichsboten
nicht leicht klar werden konnten hatte doch der konſervative
Vicepräſident Dr v Frege dem wenn er wirklich ſcheiden
ſollte von humorfreundlichen Parlamentariern manche Thräne
nachgeweint werden dürfte an dieſem Tage die Zügel des
Präſidiums in die Hand genommen war im vorigen Jahre
wie vielleicht noch erinnerlich ſein dürfte der 8 1374 der
Novelle zur Gewerbeordnung abgelehnt worden Es
handelte ſich nur um ein klein wenig Sozialpolitik Der Para
graph bezog ſich auf die von der Gewerbeordnung geſchützten
Perſonen alſo auf die Kinder und jugendlichen Arbeiter
beiderlei Geſchlechts und anf die Arbeiterinnen jeden Alters
Betreffs dieſer Arbeitsperſonen verlangt die Gewerbeordnung
ſoweit ſie von Arbeitgebern in Fabrik oder Werkſtatt beſchäftigt
werden daß die Beſchäftigung nicht über eine gewiſſe Zeit
hinaus dauern darf Der 8 137 a wollte dieſem Maximal
arbeitstag ſür geſchützte Perſonen auch zu ſeinem Rechte ver
helfen inſoweit es ſich am nämlichen Tage um eine ge
miſchte Beſchäftigungsweiſe theils in der Fabrik oder Werlſtatt
theils zu Hauſe handelt Doch wollte der S 137a nicht ohne
weiteres und ſchablonenhaft auf dieſe gemiſchte Beſchäftignungs
weiſe einwirken Er überließ es dem Bundesrath zunächſt zu
ergründen und feſtzuſtellen wo dazu überhaupt ein Ve
dürfniß vorliegt Die umfaſſenden Ermittlungen durch die
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik im Jahre 1896 haben zur Ge
nüge gezeigt daß bei der Wäſche und Kleiderkonfektion in erſter
Linie ein Bedürfniß nach der Erweiterung der geſetzlichen Be
ſtimmungen vorliegt Man möge doch nicht befürchten
wie von den Gegnern des weiteren ſozialpolitiſchen
Ausbaues unſerer Gewerbeordnung geltend gemacht würde
daß auch in anderen Zweigen unſerer Hausindultrie

die gerügten Mißſtände nicht zu Tage treten der
Bis jetzt ſind Erhebhnngenin denen ißſtän8 1374 ſich Geltung verſchaffen könne d Er

nur noch in der Tabakinduſtrie im Gange im übrigen aberr
noch im weiten Felde und bei der Sorgſalt mit der diegenannte Kommiſſion zu arbeiten pflegt wie bei der änßerſten
Vorſicht mit der der Bundesrath von ſeinen gewerberechtlieben
Vollmachten Gebrauch zu machen pflegt iſt es ganz ausgeſchloſſen
daß irgend ein Zweig der Hausinduſtrie in dem erhelliche
Mißſtände hinſichtlich der Beſchäftigung geſchützter Perſonen in
gemiſchier Beſchäftigungsweiſe nicht nachgewieſen werden vom
s 1374 berührt werden würde Was die materielle Bedentung des
Paragraphen betrifft fo bezieht er ſich wie geſagt nur auſ
ſolche Betriebe in denen theils Werkſtätten theils Heimarbeit
geleiſtet wird und nur auf ſolche Tage an denen die
geſchützten Perfonen theils ſo theils ſo beſchäftigt werden Setzt
der Bundesrath für beſtimmte Gewerbe den S 1374a in Kraſt
ſo darf in dieſen Gewerben für den Reſt des betr Tages nur
noch ſo viel Arbeit mit nach Hauſe gegeben werden als innerhalb
des Maximalarbeitstages in der Fabrik hätte gefertigt werden
können Lediglich dieſe Einſchränkung ſah der S 1374 vor
Er konnte und wollte nicht Bezug nehmen auf die Arbeitszeit der
Heimarbeiterinnen wenn ſie den ganzen Tag zu Hauſe arbeiten
Ebenfowenig bezog ſich die ganze Reformbewegung auf den
ſog Familienbetrieb wo der Hausgewerbetreibende lediglich mit
den Angehörigen der eigenen Familie ardeitet Der 8 1374 faßt
einzig und allein den Fall ins Auge daß eine geſchützte Perſon

einen beſtimmten Arbeitstag in der Arbeitsſtätte des Fabrikanten
angebrochen hat Dann ſollte es dem Arbeitgeber nicht mönlich
ſein den Willen des Geſetzes zu umgehen indem er die
Arbeiterin eine Stunde vor der Zeit entläßt ihr aber ſür ſo
und ſo viel Stunden Arbeit mit nach Hauſe giebt
Und dieſe Umgehnung würde nach Anſicht vieler Sozialpolitiker
immer häufiger werden wenn der S 1374 nicht nachträglich och
in das Geſetz elngeſchoben würde Liegt es durchaus im Willen
der Arbeiterin gelegentlich einmal mehr zu verdienen alſo länger
zu arbeiten ſo wird das wohl in jedem Falle ſo eingerichtet
werden daß die Arbeiterin an einem Tage in der Fabrik
arbeitet um dann einen ganzen Tag vder mehrere ganze Tage
zu Haufe u arbeiten Wie lange ſie an ſolchen Tagen arbeutet
an denen ſie überhaupt nicht in der Fabrik Werkſtatt uſw be
ſchäftigt wird das geht niemanden etwas an und wird vom

1837a in keiner Weiſe berührt Deshalb iſt demnächſt im
eichstage auch der Antrag zu erwarten dem Paragraphen

nachträglich Geſetzeskraft zu verlekhen
Es iſt nur ein ganz klein wenig Sozialpolitit die hier ge

trieben wird aber immer noch viel zu viel ſür Unternehmer
kreiſe die über ihre Arbeiter auch noch außerhalb der Fabrik
manern beſtimmen möchten So haben die Jnduſtriellen desſächſifchen Vogilandes n einer Eingabe an den

Reichorng vroteſtirt und ausgeſührt wie durch ſolche Be
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chweiz namentlich guch der S 7 grabt Jeltmnarkt ſtreitig gemacht habe untergrabenüber edeit werde von den in der Fabrik tbätigen
Frau n und Mädchen nicht unr gewünſcht ſondern in den meiſten

ällen zur Vedingung des Arbeitsantritts emacht Die Frauen
trachten es als einen ganz beſonderen Vorzug gerade dieſerJnduſirie daß ſie Arbeſt mit nach Hauſe nehmen und daheim

güen den Jdrigen einen leichten ſauberen Nebenerwerb ver
ſchaffen tönnen Dabei ſind die Nebenarbeſlen für dieſe Jnduſtrie
von guter Wirkung auf die Familie und den Hanusſtand ſie
Iaſſen ſich am gemeinſamen Famillentiſch ohne körperliche An
ſirengung verrichten und ſind eine den guten Geſchmack fördernde
Unleltung zur Sauberkeit und Sorgfalt Das klingt ſehr be
fhechend Ungefähr ſagt das die Neuruppiner Bilderbogen
Induſtrie auch In ihr werden Kinder und Greiſe in gleicher

geſchmackbefördernder Weiſe von den Unternehmern von früh
bis Abend zur Sauberkelt und Sorgfalt angeleitet und doch
möchten wir den Sozlalpolitiker ſehen der ſich durch derartige
Argumente von ſeiner Pflicht ableiten ließe die dortigen Miß
ſtände zu kritiſiren

Politiſches
Die geſtern von uns bereits erwähnte Petltlion des

Goethebundes an den Reichstag um Aufhebung der
Theatercenſur findet in der Preſſe vielfach Zuſtimmung aus
genommen in enter auch bei uns in Halle vertretenen Kategorie
von Blättern die keine Gelegenheit vorübergehen läßt ohne
ſich über den Goethebund in jener abfälligen und theilweiſe
ſchmähen den Weiſe zu äußern die bezeichnend iſt für den Geiſt
der in ihren Spalten waltet Von einzelnen liberalen Organen
wird aber bezweifelt daß die Theatercenſur ſich ſchlechthin be
ſeitigen laſſe und vorgeſchlagen die Zuläſſigkeit des Verbotes
der Aufführung von Stücken auf den Fall zu beſchränken daß
in dem Werk der Thatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung zu
finden ſei Die Voſſ Ztg hält dieſen Weg mit Recht für
ungangbar beſonders angeſichts der Erfahrungen die man mit
ſtrafrechtlichen Begriffen wie dem groben Unfug gemacht hat
Soll das Gericht ſo meint ſie wie bei der Beſchlagnahme von
Zeitungen in beſchleunigtem Verfahren über das Verbot der
Aufführung entſcheiden weshalb ſoll dann nicht die Präventiv
cenſur ſo gut wie für Bücher und Zeitungen auch für die
Bühnen beſtätigt werden und der Polizei überlaſſen bleiben
Repreſſivmaßregeln zu veranlaſſen Es iſt ſchon hervorgehoben
worden daß die Theatercenſur in mehreren deutſchen Einzel
ſtaaten thatſächlich nicht beſteht und dort der Zuſtand den der
Goethe Bund reichsgeſetzlich verallgemeinert und gewährleiſtet
wiſſen will zu keinerlei ernſten Mißhelligkeiten geführt hat

Nach einem Diner das der franzöſiſche Miniſter des Aus
wärtigen Delcaſſe am Sonnabend zu Ehren des Fürſten
Münſter gab erklärte dieſer einem Redacteur des Figaro
gegenüber er werde am Mittwoch ſich von dem Präſidenten der
Republik verabſchieden und am Sonnabend nach Cannes ab
reiſen Er werde ſeine Memoiren ſchreiben und ſie bei
einem großen Pariſer Verleger erſcheinen laſſen

Bei der Berathung des Staatshaushaltsetats wurde im
vorigen Jahre im Abgeordnetenhauſe über die Fürſorge für
entlaſſene Strafgefangene verhandelt für die die Ueber
ſchüſſe des Dispoſitionsfonds der Verwaltung der Strafanſtalten
mit verwendet zu werden pflegen Der Miniſter des Jnnern
v Rheinbaben erklärte dieſe Fürſorge für ſehr werthvoll und
ſtellte in Ausſicht daß in dieſem Jahre jener Fonds S göht
werden ſollte um mit mehr Mitteln für entlaſſene Gefangene
ſorgen zu könuen Jn einer der letzten Landtagsſitzungen ſprach
der Abg Schwarze bekanntlich ſeine Verwunderung darüber
aus daß der Fonds im Etat nicht erhöht worden ſei Da ſtellte
ſich eine merkwürdige Differenz zwiſchen den Miniſtern v Rhein
baben und v Miquel heraus Der erſtere theilte mit daß
er eine Erhöhung des Fonds um über 30,000 M angemeldet
der Finanzminiſter ſie aber nicht bewilligt habe er habe ſich
beſcheiden müſſen werde aber im nächſten Jahre einen neuen
Verſuch machen denn ſagte er

es iſt ein hohes ſoziales humanlitäres Jntereſſe für dieſe
Elemente mehr zu thun als gegenwärtig geſchieht und wenn
man das thut verfolgt man zugleich erhebliche finan
zielle Jntereſſen des Staates denn daß unſere Straf
anſtalts Verwaltung mit einer außerordentlich hohen Ziffer
der Rückfälligen ſehr hohe Koſten verurſacht liegt auf der
Hand Wenn wir alſo die Zahl der Rückfälligen durch Unter
ſtüzung der Fürſorgethätigkeit vermindern ſo dienen wir
damit zugleich den finanziellen Jntereſſen des
Staats Jch werde alſo erneut bemüht ſein im nächſten
Jahre nach dieſer Richtung thätig zu werden und hoffe das
auch in dieſem Jahre ſehr gütige Herz des Herrn Finanz
miniſters zu rühren

Da erhob ſich aber Herr v Miquel und erklärte kurzweg
daß er die Forderung ſeines Kollegen nicht aus finan

ziellen Rückſichten abgelehnt habe ſondern weil er ſich
nicht habe überzeugen kfönnen daß es Pflicht des
Staates ſei mit ſeinen Mitteln einzuſpringen für eine
Sache die bisher Gegenſtand der Privatwohlthätigkeit und
gemeinnützigen Vereine geweſen ſei Er meinte auch der
Staat thue dadurch daß er den Geſangenen beim Abgange
aus den Gefängniſſen den dritten Theil der Früchte ihrer
Arbeit gebe ſchon Erhebliches für ſie Herr v Miquel will
allenfalls den Fonds erhöhen wenn ihm nachgewieſen wird
daß die Privatthätigkeit nicht ausreiche aber er hat doch
große Bedenken gegen eine Unterſtützung der Gewohnheit
alles auf den Staat zu werfen die Privatwohlthätigkeit ein
zuſchränken und das was Kommnnen und Bezirke thun
möchten dem Staate zuzuſchieben

Der Finanzminiſter hätte ſollte man annehmen gerade jetzt wo
die Privatwoblthätigkeit zu Gunſten der Truppen in Oſiaſien
ſich ſo glänzend bewährt von einer Neigung die Privatwohl
thätigkeit einzuſchräuken nicht ſprechen dürfen Sehr ſeltſam iſt
es jedenfalls daß der Miniſter des Jnnern von den Gründen
die den Finanzminiſter zur Ablehnung ſeiner Forderung be
ſtimmt haben gar nichts zu wiſſen ſchien

Kirche und Schule

Für eine einheitliche Rechtſchreibung zu wirken in
Deutſchland und womöglich im benachbarten deutſchen Sprach
geblet hat bekanntlich Abg Müller Sagan im Reichstag be
antragt Die Kreuzztg weiſt darauf hin daß die gleichmäßige
deutſche Rechtſchreibung welche in den Schulen Preußens
Bayerns Sachſens und einiger kleineren Bundesſtaaten bereits
eingeführt worden ſei nur deshalb nicht zu einer wirklichen
Volksrechtſchreibung ſich ausgeſtaltet hat weil Fürſt Bismarck
vor 20 Jahren die Behörden anwies an der älteren Schreib
welſe im amtlichen Verkehr ſeſtzuhalten Dieſes Veiſpiel hat
auch bei den Regierungen der meiſten deutſchen Bundesſtagien
Nachahmung gefunden Neuerdings ſind aber Schritte gethan
um den in Preußen beſtehenden Zwieſpalt zwiſchen der Recht
ſchreibung in der Schule und im amtlichen Verkehr zu beſeitigen
und einer Einheitlichkeit auf dieſem Gebiete für das ganze
Deutſche Reich die Wege zu ebnen Seit elwa Jahresfriſt finden
über dieſen wichtigen Gegenſtend kommiſſariſche Verhandlungen
zwiſchen Vertretern des preußiſchen Unterrichtsminiſterlums und
den in erſter Linie betheiligten Verwaltungen Preußens und des
Reiches ſtatt Dieſen Verhandlungen liegt die jetzige preußiſche

cchtſchreibung zu Grunde dabei wird beabſichtigt anFaerre wie durch den Zweck der Vereinheitlichung der
deutſchen Rechtſchreibung unbedingt gebotenen Aenderungen vor

zunehmen

Parlamentariſches
em Bundesrath zugegangene von uns im Morgenblattdere ihn Entwurf eines Geſetzes zur Ab

änderung der Strandordnung ſchlägt für s 25 der
Strandordnung folgende Faſſung vor Tritt eine Beeinträchtigung
der Schiffahrt dadurch ein daß in einem Fahrwoſſer auf einer
Rhede oder in einem Hafen ein Schiff oder Wrack hilſlos treibt
ſtrandet oder ſinkt oder Anker oder ſonſtige Gegenſtände auf den
Grund gerathen ſo iſt die Behörde jederzeit beſugt die Be
ſeltigung des Hinderniſſes zu veranlaſſen Sobald die Behörde
eingeſchrikten iſt dürfen ohne ihre Genehmigung von den Be
iheüigten oder Dritten keine Maßregeln zur Beſeitigung mehr
ergriffen werden Zur Deckung der Koſten der BVeſeitigung
kann die Behörde die beſeitigten Gegenſtände öffentlich verkaufen
Dieſes Recht erſtreckt ſich im Falle der Beſeitigung eines Schiffes
oder Wrackes auch auf alle Gegenſtände welche zur Zeit des
Einſchreitens der Behörde auf dem Schifſe oder Wracke vor
banden waren mit Ausnahme der Habe der Schiffsbeſatzung
des Reiſeguts der Reiſenden und der Poſt Gegenſtände welche
dem Reiche oder einem Bundesſtagate gehören ſind zunächſt der
zuſtändigen Verwaltung gegen Erſtattung des Werthes zur Ver
fügung zu ſtellen Mit dem nach Abzug der Beſeitiqungskoſten
verbleibenden Ueberſchuſſe des Erlöſes iſt nach den 88 16 19 zu
verſahren Nach fruchtloſem Aufgebotsverfahren fällt der Reber
ſchuß der Seemannskaſſe oder in Ermangelung einer ſolchen der
Armenkaſſe am Sitze der Behörde zu Wird durch einen der
im Abſ 1 bezeichneten Vorgänge die Gefahr einer Beeinträchtigung
der Schiffahrt herbeigeführt ſo iſt der Schiffer oder in ſeiner
Behinderung ſein Stellvertreter verpflichtet dem nächſten Strand
amt unverzüglich Anzeige zu erſtatten

Dem Weimariſchen Landtag der bekanntlich am
3 Februar zuſammentritt iſt ein Geſetzentwurf zugegangen
welcher die Herabſetzung der Grundſteuer um ein Viertel
vorſchlägt

Verwaliung und Rechtspflege
Dem Augenarzt Dr Steffan in Marburg war von der

preußiſchen Regierung der Titel Sanitätsrath verliehen
worden Dr Steffan nahm den Titel an proteſtirte aber gegen
die Zahlung von 300 Mark Stempel ſteuer für dieſe Ver
leihung und ſtrengte wegen der Stempelſteuerforderung eine
Klage wider den preußiſchen Fiskus an die in allen drei Jnſtanzen
zu ſeinen Ungunſten entſchieden wurde Dr Steffan erklärt im
Aerztl Vereinsbl daß er nunmehr der Regierung gegenüber

aus freien Stücken auf den Titel Sanitätsrath Ver
zicht geleiſtet und das Patent wieder an die Regierung
zurückerſtattet habe Ex weiſt darauf hin daß in der erſten
Zeit nach Erlaß des Stempelſteuergeſetzes von 1895 für die
Verleihung des Titels Sanitätsrath eine Stempelſtener im
Betrage von 300 M nicht erhoben worden iſt die Stempelſteuer
wurde vielmehr von vornherein im Gnadenwege auf 20 M
ermäßigt Die Verleihung des Titels Juſtizrath erfolgt
ſtempelſteuerfrei

n

Heer und Floltte

Ein Artille riſt von einer oſtaſiatiſchen Haubitzen
Batterie iſt zur Verbüßung einer Gefängnißſtrafe aus China
nach Deutſchland transportirt worden Der Mann hatte infolge
einer Liebelei eine Chineſin erſchoſſen und einen Kameraden
ſchwer verletzt Das Kriegsgericht verurtheilte ihn zu einer
Gefängnißſtrafe von 10 Jahren Er wurde von einem
Unteroffizier und zwei Marineſoldaten nach Butzbach trans
portirt um im dortigen Gefängniß die Straſe zu verbüßen da
er aus dem Heere ausgeſtoßen worden iſt

Ueber den von uns bereits gemeldeten Rücktritt des
Prinzen Alfons von Bayern von ſeinem Brigade
kommando wird den Münch Neueſt Nachr von einem
Mitarbeiter der mit dem Palais am Wittelsbacherplatz in
Fühlung ſteht geſchrieben Ueber die Urſache der Reſignation
des Prinzen Alfons wurden in den verſchiedenen Zeitungen
Kombinationen gebracht die theilweiſe höchſt ſchwache Unterlagen

haben ſo behanptet der Bayer Kurier und nach ihm eine
Reihe von anderen Blättern daß der Grund des Rücktritts von
Mißhelligkeiten berrühre bei Gelegenheit der Beiſetzungs
feierlichkelten des Großherzogs von Welmar denen bekanntlich
Prinz Alſons als Vertreter Seiner königlichen Hoheit des Prinz
Regenten beiwohnte Dieſe Verſion iſt durchaus nicht den
Thatſachen entſprechen d Der einzige Grund der
Reſignation des Prinzen Alfons liegt in der Führung des
Kommandos der 1 Kavallerlebrigade gelegentlich des
vorjährigen Manövers Während des Manövers hatte Prinz
Alfons mit dem das 1 Armeecorps führenden Generalleutnant
Frhrn v Könitz Prinz Arnulf war wegen Krankheit verhindert
ſein Kommando auszuüben zu wiederholten malen Auseinander
ſetzungen über die Ausführung von Befehlen ſo wird uns als
ein Anlaß zur ſcharfen Kritik die Anordnung des Prinzen an
geführt nach der er ſeinen Regimentern beim Abſtiege über ein
änßerſt ſteiniges und gebirgiges Terrain befahl abzuſitzen
und die Pferde an den Zügeln hinabzuführen um Verluſte
an Pferdematerlal zu verhüten Dieſes Vorgehen fand
jedoch nicht den Beiſall des Leiters des Armeecorps
und Prinz Alfons zog ſich dadurch eine Rüge zu
auf die er replizirte Mit den Worten Sr Majeſlät
Pferde können ja wieder erſetzt werden ließ der General
den Prinzen ſtehen Außerdem kam es während des vorjährigen
Manövers noch zu weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen den
beiden Kommandoführern dem Prinzen Alfons und General
Freiherrn von Könitz Als Prinz Arnulf das Kommando des
Armeccorps wieder übernommen hatte erhlelt er einen Bericht
über die Thätigkeit des Prinzen Alfons während des Manövers
der darin gipfelte daß Prinz Alfons nicht geeignet ſei ein
böheres Kommando es handelt ſich dabei um Führung einer
Diviſion zu verſehen Dieſe Cenſur unterſtühzte Prinz Arnulf
und brachte ſie zur Kenntniß des Kriegsminiſters Die weitere
Folge war nun daß nachdem Se königliche Hoheit der PrinzRiegent davon benachrichtigt worden war dem Prinzen Alfons

der blane Brief zugeſtellt wurde Dies geſchah gerade an
dem Tage an dem Prinz Alſons von den Beiſetzungsfeierlich
keiten aus Weimar zurückkam am 12 Januar und zwar nach
der Audienz in der königlichen Reſidenz wo er ſeinem Onkel
über die Reiſe nach Weimar Bericht erſtattet hatte Prinz
Alfons bat nun um ſeine Enthebung von der Kommandoſtelle
Dieſer raſche und ohne weitere Begründung erfolgte Entſchluß
des Prinzen veranlaßte den Kriegsminiſter zum direkten Vor
trag bei dem Prinz Regenten der dem Vorſchlage des Kriegs
miniſters bezw des Armeccorpskommandos unler den bereits
mitgetheilten Ehrungen zuſtimmte Prinz Alſons wurde hiervon
durch ein Handſchrelben des Regenten benachrichtigt das Prinz
Leopold nebſt den Ordensinſignien im Auftrage ſeines Valers
noch vor dem Hofball zu überreichen hatte Dieſer Vorfall iſt
auch der Grund geweſen warum Prinz Alfons mit Gemahlin
dem Hofball fern blieb

Ausland
Der füdafrikaniſche Krieg

Ueber die Lage im Kaplande liegen ſchon ſelt Tagen übern keine v ziellen Nachxichten vor und auch tie privaten
eldnngen ſind außerordentlich dürſtig So wird der Londoner

18 Jannar in Vanrhynsdorp im Weſten der Kaam OliphanlsFluſſe und kaum 409 km von der Küſte
Atlantiſchen Oceans entfernt ein Eine große TruppeſBuren ſoll
noch außerhalb der Stadt ſein Es helßt die Buren bedrohen
Oudtshoorn wo am Sonnabend abend die Stadtwache auf
geboten wurde Die in die mittleren Diſtrikte der Kapkolonie
eingefallenen Buren griffen am Sonnabend Willowmoöre an
wurden aber zurückgeſchlagen Nachdem das Kommando durch
Willowmore marſchirt war zog es ſüdwärts nach Union
dale welcher Ort nur dreißig engliſche Meilen vom Jndiſchen
Ocean entſernt iſt Man glaubt die Buren wollen ihr Vor
haben die Küſte zu erreichen verwirklichen und darum zſehen ſie
auf Knysna General French s ehemaliger Stabschef Oberſt
Haig von den 7 Huſaren verfolgt dieſes Kommando mit einer
ſlarken Abtheilung Man glaubt daß die Lokalbeamten von
Knysna aushalten werden bis die von Kapſtadt ausgeſandten
Verſtärkungen kommen

Auch in Namaqualand konzentriren ſich die Buren um die
Niederlaſſungen an den Kupferminen anzugreifen Engliſche
Truppen ſind dorthin n Der Sergeant Arnot welcher
von Kruitzinger s Kommando im Diſtrikte Middelburg ge
fangen genommen wurde ſagt das Kommando habe aus vier
Schwadronen beſtanden eine ſünfte Schwadron ſei aus kolonialen
Rebellen gebildet worden von denen 12 in Richmond beitraten
Dies waren meiſt gebildete junge engliſch ſprechende
Koloniſten die den typiſchen Buren ganz unähnlich waren
Die eingefallenen Kommandos haben meiſt Lee Metford
Gewehre Sie führen gar keine Nahrnngsmittel bei ſich ſondern
erhalten ſie in den Farmhäuſern wo ſie ſtets mit Willkommen
rufen und Singen des transvaaliſchen Volksliedes empfangen
werden

Das Bureau Laffan meldet aus Kapſtadt daß Ronuxvible
und Smithfield im Süden des Oranje Freiſtaates ge
räumt und die Einwohner nach Aliwal North befördert

t ſind Dies ſei eine Folge von Kitchener s neuer
olitik
Nach einem Telegramm deſſelben Bureaus aus Durban ſoll

der portugieſiſche Theil der Delagog Eiſenbahn von
engliſchen Beamten in Lourengo Marquez in Betrieb ge

nommen ſein man glaube daß die Portugieſen 15 Prozent der
Frachtgebühren erhalten

OeſterreichUngarn
Die Hoffnung daß der neugewählte Reichsrath ſich als

arbeitsfähig erweiſen werde ſcheint ſich nicht zu verwirklichen
Die Organe der tſchechiſchen Nationalpartei kündigen der Re
gierung in dürren Worten die lärmende Obſtruktion im
Parlament an Hoffentlich läßt die Regierung ſich durch den
tſchechiſchen Pöbel nicht einſchüchtern denn bei einem entſchie
denen Zuſammengehen des Miniſteriums mit den arbeitswilligen
Parteien des Parlaments dürfte es leicht ſein die tſchechiſche
Obſtruktion zu unterdrücken

Fraukreich
Der Kampf gegen die geiſtlichen Orden den WaldeckRouſſeau

gegenwärtig in der Deputirtenkammer ausficht wird im Vatikan
angeblich nicht ſonderlich ernſt genommen Man verſichert daß
der diplomatiſche Vertreter Frankreichs beim Vatikan dem Papſt
die Zuſicherung gegeben habe daß das Geſetz nach ſeiner An
nahme ſo milde gehandhabt werde daß den Orden nicht die
geringſte Beläſtigung erwachſen ſolle Der Papſt bemüht ſich
dieſes Gerücht zu beſtätigen Er erklärte beim jüngſten Empfang
der Kardinäle daß die franzöſiſche Regierung das Ordensgeſetz
nicht mit allzu großer Härte und Konſequenz anwenden und es
nicht zu einem offenen Konflikt mit dem Vatikan
kommen laſſen werde Außerdem fügte der Papſt hinzu
werde das Kabinet Waldeck Rouſſeau nicht ewig
leben und ſein Nachfolger werde über das Ordensgeſetz erſt
recht ein Auge zudrücken Von einem Bruch mit Frankreich ſei
alſo heute weniger die Rede als je Mögallch daß dieſe
Worte des Papſtes anfrichtig gemeint möglich aber auch daß
ſie lediglich ein Schachzug ſind durch den der Papſt den Ein
druck zu erwecken ſucht als habe er mit Waldeck Rouſſeaun ge
heime Verabredungen getroffen die die Wirkungen des Geſetzes
aufheben ſollen Wenn es dem Vatikan gelingen ſollte den
Anſchein zu erwecken daß er mit Waldeck Rouſſean hinter den
Couliſſen ein verdächtiges Spiel treibt dann würde dadurch
das Mißtrauen der franzöſiſchen Sozialiſten rege werden Sie
würden in ſolchem Falle e De e ihre Unterſtützung
entziehen das Kabinet wäre damit geſtürzt und Rom
hätte erreicht was es erreichen wollte nämlich den unbequemen
Gegner aus dem Wege geräumt

Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die Berathung über
das Ordensgeſetz fort Der konſervative Graf de Mun
wies die Anklagen des Deputirten Trounillot gegen die Kon
gregationen zurück und beſprach ſodann die Frage des Veſitzes
der todten Hand Er erklärte die von der Regierung ver
öffentlichten Dokumente welche den Beſitz der Kongregationenauf eine Milliarde Francs bewerthen für unrichtig Er ver
ſicherte daß viel von dem Beſitzihum das die Kongregatlonen
inne hätten ihnen nicht gehöre De Mun ſchätzt ihr Vermögen
auf nur 435 Millionen worin das der zugelaſſenen Kongre
gationen mit einbegriffen ſei Waldeck Rouſſeau warf er vor
dem Drängen der Sozialiſten nachgegeben zu haben und
Trouillot daß ſein Bericht ſich in Maßloſigkeiten ergehe
Ferner erinnerte der klerikale Redner an die Dienſte die die
Kongregationen Frankreich im Orient und im fernen Oſten er
wieſen haben und ſchloß mit einem Aufruf an die Freunde der

keit den Geſetzentwurf abzulehnen Beifall auf der
echten
Hierauf ergriff Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeanu

das Wort Er erwiderte der Zweck des Geſetzentwurfes ſei
das unbeſtreitbare Uebergewicht der bürgerlichen Geſellſchaft
herzuſtellen die Regierung erachte die Abnahme des Geſetz
enlwurfes für nothwendig Waldeck Rouſſeau giebt alsdann die
Grundzüge und die allgemeine Anordnung des Geſetzentwurfes
an der für ſämmtliche Vereine geſchaffen ſei welcher alle Kongre
gationen zuläßt die dem Geſetze unterworfen ſind und alle die
jenigen welche die Ermächtigung des Geſetzes erlangen werden
Die Kirche ſei keineswegs bedroht Die Regierung wünſche
durch den Geſetzentwurf den Frieden und die regelrechte Ent
wicklung der Einrichtungen zu ſichern Dreifach wiederholter
Beifall Die Kammer beſchloß alsdann mit 298 gegen 226
Stimmen daß die Rede des Miniſterpräſidenten öffentlich an
geſchlagen werde Das Miniſterium fomit geſtern einen
neuen Erfolg errungen Allerdings iſt die Mehrbeit die ihm
dieſen Erfolg verſchaffte nicht allzu groß 72 Stimmen Viel
darf von dieſer Majorität nicht mehr abbröckeln

Die Nachricht daß bei der Senatswahl in Rennes der
Nationaliſt Saint Germain und bei der Deputirten Stich
wahl in Montmedy der Natlonaliſt de Benoviſt gewählt
worden iſt wird von den regierungsfeindlichen Blättern mit
großer Befriedigung aufgenommen Dieſe erklären das Wahl
ergebniß ſei ein Beweis dafür daß nun auch die Provinz
ſich mit Macht der nationaliſtiſchen Bewegung anſchließe Saint
Germain iſt ein intimer Freund General Merciers und war
Präſident jenes Disclplinargerichts welches den Oberſten
Picquart aus der Offizierliſte ſtrich

Jn der vorgeſtrigen General Verſammlung des Verbandes
ehemaliger Zöglinge der polytechniſchen Schule wurde Kriegs
miniſter André mit lebhafter Sympathiekundgebung empfangen
General Mercier der von den Nationalſſten für das Prä
ſidlum des Verbandes als Kandidat aufgeſtellt war erhielt von
eiwa 1000 Stimmen nur 18 Dort ſind alſo die Nationaliſten
gründlich abgefallen

Präſident Loubet überſandte dem Fürſten Münſter anläßlich
ſeines Scheidens von ſeinem Poſten eine prachtvolle Sevpres
blscultgruppe Dianag vom Jagdzuge zurückkehrend nach einem

Daily all aus Kapſtadt gemeldet 200 Buren rückten am l Original des Bildhauers Carriere Velleuſe Dem Vernehmen
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überreicht morgen am Mittwoch Fürſt Münſter dem
Iedhwenlen Vonbet ſein Abberufungsſchreiben

Jtalien dw italtzni el ſoll eine Verjüngung de alieer ia wdes beabſichtigen und durchgreifende
n men des ganzen Heeresweſens planen Wie der Magd

aus Rom berichtet wird ſollen auf ſeine Veranlaſſung am
Sidntag unerwartet fleben Generale penſionirt worden

ſein Kleine Notizen
en iſche Senat gab geſtern dem Wunſche nachZinn ber Königin Viktoria in einer Sympathiekundgebung

Ansdruck Erkrankvon Schweden der von ſeiner Erkrankungwider Sbllig dergeſtelt iſt hat geſtern die Regierung wieder

ahen MontcegulesMines iſt ein allgemeiner Ausſtand erklärt
worden die Bergarbeiter verlangen Lohnerhöhung

Nach den der Skupſchtina vorgelegten Schlußrechnungen für
das Jahr 1899 betrugen die thatſächlichen Einnahmen Serbiens
in dieſem Jahre 72,100,000 Francs Da für das Jahr 1899 nur
68,800,000 Fres veranſchlagt waren ſo beträgt die thatſächliche
Miehreinnadme in jenem Jahre 8,800,000 Francs

Gerichtsverhandlungen
Berlin 21 Jon Der große Falſchmünzerpr e e ß der vier Tage hindurch das Schwurgericht des Land

gerichts J beſchäftigt hat gelangte in der Nacht zum Sonntag
erſt nach Mitternacht zum Abſchluß Von den neunzehn Ange
tlagten wurden acht freigeſprochen elf verurtheilt Zu den Frei
geſprochenen gehörte auch der Arbeiter Neumann der ſich im
nächſten Monat zu verantworten haben wird weil er beſchuldigt
iſt des Ranbmordes gegen die betagte Lehrerin Medenwaldt Es
wurden folgende Strafen erkannt Jgnaz Woiciechowski ſechs
Jahre Zuchthaus Ernſt Kricke ſechs Jahre Gefängniß Max
Kricke drei Jahre drei Monate Gefängniß Janas drei Jahre
Gefängniß Anton Monieta zwei Jahre Gefängniß Ernſt
Bober zwei Jahre Gefängniß Albert Bober drei Monate Ge
fängniß zuſätzlich Reinhold Schulze zwei Jahre Gefängniß
Otto Schulze zwei Jahre Gefängniß Hirſch zwei Jahre Ge
fängniß und Dueli fünf Monate Gefängniß

Berlin 21 Jan Die Gründungsgeſchichte der
Helios Aktiengeſellſchaft beſchäſtigt in dieſer Woche

die 1 Strafkammer des Landgerichts J Auf der Anklagebank
ſitzen Kaufmann Julius Heinicke Jngenieur Hermann Rieß
Chemiker Alfred Gareis Rentier Auguſt Richter Rechtsanwalt
Dr Magnus Haaſe Fabrikant Johann Lehmann Kaufmann
Siegmund Mehlich ie werden angeklagt in den Jahren 1895
und 1896 als Vorſtand Gründer bezw Mitglieder des Auf
ſichtsraths der Aktiengeſellſchaft Helios behufs Eintragung des
Geſellſchaftsvertrages in das Handelsregiſter rückſichtlich der
Einzahlung des Grundkapitals der Geſellſchaft wiſſentlich falſche
Angaben gemacht und zum Theil Betrug und Vergehen gegen
die Konkursordnung begangen zu haben Den Vorſitz im Ge
richtshof führt Landgerichtsdirektor Tackmann die Anklage ver
tritt Staatsanwalt Beyer die Vertheidigung führen die Juſtiz
räthe Dr Staub und Kleinholz ſowie die Rechtsanwälte Höfinghaus Leonh Friedmann und Wreſchner I Als Sachverſtändige
ſind anweſend Civilingenieur Felix Brock die Bücherreviſoren
L Kruſe und Reuter Oberingenieur Gerdes Handelsrichter
Sulzer Konkursverwalter Conradi und Dr Georg Döllner Die
Verhandlungen begannen am Montag

Berlin 21 Jan Die Verſendunng von Poſtpacketen
mit Exploſivſtoffen oder feuergefährlichen Gegenſtänden
kann unter Umſtänden für den Abſender recht nachtheilige Folgen
haben Durch gerichtlichen Strafbefehl iſt jetzt der Abſender
eines am 2 Sept 3 J bei dem hieſigen Packetpoſtamt ein
gegangenen Packets das bengaliſche Zündhölzchen enthielt zu
50 M Geldſtrafe verurtheilt worden Außerdem hat er die
Koſten des Verfahrens und den durch die Exploſion des Packets
an den Poſtſendungen und Ausſtattungsgegenſtänden entſtandenen
Schaden von insgeſammt 220 M erſetzen müſſen

K Erfurt 21 Jan Eine prinzipielle Entſche idung traf heute die Strafkammer des Landgerichts
Erfurt in zweiter Krtzue Der Bäckermeiſter Georg Eiſen
hardt in Mühlhauſen i Th ſollte ſich gegen das Nahrungs
mittelgeſetz vergangen haben weil er güte Mandeln mit von
Würmern zerfreſſenen untermiſcht und verkauft hatte Das
Schöffengericht hielt indeſſen den Meiſter für nichtſchuldig und
ſprach ihn frei Jn der Berufungsverhandlung begutachtete
P Kreisphyſikus Dr Dreyſing Mühlhauſen daß ein ſolches

dandelgemiſch Hort nicht geſundheitsſchädlich aber doch ekel
erregend ſei arauf hob die Strafkammer das erſtinſtanzliche
Erkenntniß auf und verurtheilte den Angeklagten zu 50 M Geld
ſtrafe oder entſprechende Gefängnißſtrafe

Magdeburg 21 Jan Der Prozeß der Firma Knauer
Meißner gegen die Mansfelder Gewerkſchaft wegen

Verſalzung der Sagle iſt der Magd Ztg zufolge nach ſieben
jähriger Dauer geſtern durch einen von der beklagten Gewerk
ſchaft ſelbſt vorgeſchlagenen Vergleich dahin beendet worden daß
letztere ſich verpflichtet hat den Klägern 160,000 M baar zu
zahlen und die ſämmtlichen Koſten des Prozeſſes zu tragen Der
Schadenerſatzanſpruch der Kläger war ſowohl vom hieſigen
Landgericht als auch vom Oberlandesgericht in Naumbug und
ſchließlich vom Reichsgericht als begründet feſtgeſtellt worden
a er handelte ſich jetzt nur noch um den Umfang der An

rüche

Provinzialnachrichten
Quedlinburg 20 Jan Hochwaſſergefahr Da ge

waltige Eismaſſen oberhalb der Stadt das Bodebelt in ſeiner
ganzen Breite ausfüllen werden der Magdeb Ztg zufolge
dei eintretendem Thauwetter im Harze vorausſichtlich Ueber
fluthungen herbeigeführt werden Um dieſe Gefahr abzuwenden
wurde beabſichtigt das Eis durch Pioniere aus Magdeburg
ſprengen zu laſſen Es war bereits ein Kommando hier an
weſend um die freizulegenden Strecken in Augenſchein zu nehmen
Nach n würden zur Sprengung der Eismaſſen für
1000 M Pulver erforderlich ſein die ſonſligen Koſten für
Transport Verpflegung c würden ſich auch noch auf einige W
Tauſend Mark belgufen Wegen dieſer hohen Koſten iſt von
der Sprengung abgeſehen worden Es wird nun an den meiſt
gelahrdelen Stellen das Eis aufgehauen Falls nicht bedeutende

de r u gute h keinen zun Stand erreichen da die im Gebirge lagernden Schneemoſſen nicht bedeutend ſind Be o dte
Jeſſen 21 Jan CEewitter n der vergangenenNacht fand hier ein Gewitter ſtatt webe d Blitz in die ern

ſprechleitung Jeſſen Rade einſchlug und dlänfig unmöglich machte aing eren Benutzung vor

Aken 21 Jar Zum zwölften male gewähltKaufmann Hugo Schmidt der kürzlich zum Jwölſtet t
StadtverordnekenVorſteher gewählt wurde hat aus dieſemder Stabikaſſe 1000 De ſherſoleſent Wrbe hat aus dieſem Anlaß

Torgau 21 Jan Eisſtärke Wie beim Freieines in der Nähe der t
feſtgeſtellt wurde wies das Eis auf der Elbe die Stärke von
l em auf

h Rackith Elbe 21 Jan Goldene Hoch21 zeit Außerd von den Koppe ſchen Edbelenten begangenen z e
deuen Hochzelt von dem wir bereits berichteten ſeiern in

Ein Jahre noch drei Ehepagre dieſes ſeltene Feſt Bei einer
wwohnerzahl von nur 500 Seelen iſt dies gewiß eine guf

Erfurt 21 Jan Bismarckſäule Dank dern Entigegen
kommen des Regierungspräſidenten und der Königl Forſt
verwaltung iſt es gelungen für die Bismarckſäule in Erfurt
denjenigen etwa 2 Morgen großen Theil des ſogenannten
Birkenwäldchens tauſchweiſe zu erwerben auf welchem zur Zeit
noch die Schutzhütte ſteht Die Feuerſäule ſoll nach dem preis
gekrönten Entwurf des Architekken Wilhelm Kreis in Dresden
erbaut werden und eine Höhe von etwa 20 Metern haben

Vom Eichsfelde 20 Jan Der Verein der Viehh dte der ſeinen Sitz in dem e ſeinen lebhaften Vieh
handel bekannten Orte Rüdigershagen im Kreiſe Worbis
hat hat wegen der fortgeſetzten Sperren im Regierungs
bezirk Hlldesheim wiederholt um Aufhebung bezw
Mülderung dieſer Sperren petitionirt bisher aber immer er
folglos Deshalb hat die genannte Viehhändlervereinigung jetzt
eine Petition in obigem Sinne an das preußiſche Abgeordneten
haus gerichtet Auch iſt von dem Viehhändlerverein dem Reichstage vie Bitte um Zuziehung von Viehhändlern zu den
Berathungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamts mit den Vertretern
der Landwirthſchaftskammer über Aenderung der Beſtimmungen
des Viehſenchengeſetzes unterbreitet Beide Geſuche ſind
von unſerem Abgeordneten Herrn v Strombeck beiden Häuſern
überreicht worden

Vom Eichsfelde 20 Jan Die Haferverkaufs
Genoſſenſchaft für das Eichsfeld wird den Bau eines
Haferſpeichers der bereits im vorigen Jahre geplant war
und zu dem die Königl r ein namhaftes unver
zinsliches Kapital als Beihilfe zuſchießt in dieſem Jahre beſtimmt
ausführen Ein Grundſtück in der Nähe der Bahnſtation
Worbis iſt bereits angekauft Zugleich mit dem Speicher ſoll
eine Filiale der Central Ankauſsſtelle der Landwirthſchaftskammer
in Halle für landw Maſchinen und Geräthe in Worbis er
richtet werden

2 Beruburg 22 Jan Stiftungen Bau derzweiten Saalebrücke Errichtung einer Hand
werkerſchule Mitbürger moſgaiſchen Glaubens haben zum
Beſten der hieſigen Armen ohne Unterſchied des Glaubens zwei
Kapitalien in Höhe von 10,000 und 5000 M geſtiftet Nach
dem die herzogl Regierung ſich bereit erklärt hat für den Bau
der zweiten Saalebrücke 100,000 M an Zuſchuß beizuſteuern
und der Kreis Bernburg wahrſcheinlich 50,000 M für den
gleichen Zweck auswerfen wird iſt in der geſtrigen Sitzung des
Gemeinderaths einſtimmig beſchloſſen worden in dieſer An
gelegenheit eine Eingabe an die herzogl Regierung mit be
ſtimmten Vorſchlägen abzuſenden und im ganzen ſieben Firmen
zur engeren Submiſſion aufzufordern Daß man bei der pro
jektirten Brücke auch auf die Schiffahrt Rückſicht nehmen wird
iſt ſelbſtverſtändlich So iſt für die Hauptſtromöffnung eine
Spannweite von 65 m vorgeſehen Hinſichtlich der Hand
werkerſchule wurde beſchloſſen für den Bau des Gebäudes
80,000 M auszuwerfen den Zuſchuß der Stadt von 2000 auf
4000 M zu erhöhen und um einen gleich hohen Betrag auch die
Regkerung zu bitten dieſe hat 2500 M in den Etat eingeſtellt
Die Deutſchen Solvaywerke werden die Schule ebenfalls jährlich
mit 4000 M unterſtützen Sie wird Eigenthum der Stadt
werden Der vorläufig aufgeſtellte Etat der Anſtalt balancirt in
Einnahme und Ausgabe mit 13,580 M

Salmuthshof bei Güſten 21 Jan Sprengung von
Rübenmieten, Ein eigenartiges Schauſpiel hatte man hier
ſelbſt in der vergangenen Woche Durch den ſtarken Froſt der
vorangegangenen Zeit war es unmöglich geworden die ein
gemieteten Zuckerrüben vom Acker zu fahren Jnfolgedeſſen
mußte man zur Sprengung der Mieten ſchreiten Dies wurde
von zwei Bergleuten mittels Dynamit beſorgt

Leopoldshall 21 Jan Unfall Salzgewinnungbeim Froſtwetter Jm Schacht Friedrichshall wurde
geſtern nachmittag beim Beraumen der Häuer Rudolf Altendorf
aus Neundorf von Salzmaſſen getroffen wodurch er ſo erheb
liche Verletzungen erlitt daß noch geſtern abend ſeine Ueber
führung nach der Heilanſtalt Bergmannstroſt in Halle erfolgen
mußte Während der Froſtperiode haben die hieſigen Fabriken
Glauberſalz in ergiebigſter Weiſe fabrizirt zu dieſem Zwecke
wurden von früh morgens bis in den Abend hinein Maſſen von
den Rückſtandsbergen losgeſchoſſen Von Unkundigen wurden
die Schüſſe irrthümlich als ſogenannte Krachs aus dem Erd
innern herrührend gedeutet

Gefaßter BaumLeopoldshall 21 Januar
frevler Vor einiger Zeit ſind auf der Chauſſee nach Hohen
erxleben viele jung angepflanzte Bäume umgeknickt worden
Heute morgen iſt es nun geglückt den Thäter in flagranti ab
zufaſſen als er eben wieder ſein ſchändliches Treiben ausüben
wollte Es iſt ein Burſche von ca 18 Jahren aus Hohenerxleben
Namens Selig

Rudolſtadt 21 Jan Ein bedeutendes Schaden
feuer brach geſtern nachmittag in den Werkſtätten der
G Pfotenhauer ſchen Möbelfabrik in der Stiftsgaſſe aus
Gegen 5 Uhr erſcholl der Feueralarm Der eben begonnene
Gottesdienſt in der Stadtkirche mußte abgebrochen werden
Die Gefahr war bei dem herrſchenden Winde und den vielen
älteren Gebäuden der Nachbarſchaft eine große Die ſchnell
herbeigeeilte Feuerwehr beſchränkte den Brand auf ſeinen Herd
dennoch konnte nur das Möbellager im Parterre gerettet
werden

lVerbrennung Während dieSaaklfeld 21 Jan
Frau des Drahtwebers L ihrem Manne das Mittageſſen zu
trug kam das dreijährige Töchterchen dem heißen Ofen zu nahe
Die Kleidung des Kindes fing Feuer Jn ſeiner Angſt kletterte

ſich das dreivierteljährige Brüderchen befand und ſetzte auch die
Bekleidung dieſes Kindes in Brand Beide kleinen Weſen be
fonders das ältere erlitten ſchreckliche Brandwunden und liegenhoffnungslos darnieder

R Leipzig 21 Jan Unglücksfall Unterſchlagung
Jn der Hohen Straße wurde der Führer eines Laſtfubrwerkes
von ſeinem Pferde derart an den Kopf geſchlagen daß er ſofort
todt niederſtürzte Der 34 Jahre alte Buchhalter eines
hieſigen Geſchäfts hat nach und noch 5000 M unterſchlagen Als
man ihn in vergangener Nacht feſtnahm fand man noch 87 Pf
in ſeinem Beſitz

Allerlei ans der Provinz Jn Niederwünſch bei
derſeburg brach im Gehöſte des Orlsrichters Oebler Feuer

aus durch welches Stall und Scheune mit vielen Stroh und
Spreuvorräthen eingeäſchert wurden Jnfolge der Glälte kam
der Oberpfarrer Riem in Wernigerode zu Falle und brach
ſich das Bein Am Sonnabend brach in Kalbe a S der
zehnjährige Sohn des Malermeiſters Eggers ein und ertrank
Der Strom führte die Leiche unter dem Eiſe weiter bisher
konnte ſie nicht geborgen werden Jn Untermhaus ſpielte
am Sonnabend das 4 Jahre alte Kind des Stellmachers E am
Ofen Die Kleider des Kindes geriethen in Brand und dieſes
erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß es ſtarb Ein ſonderbarer
Streik iſt in Weimar ausgebrochen Dort haben die Fried
hofsaxbelter infolge von Lohndifferenzen die Arbeit eingeſtellt
ſo daß geſtern die Beerdigung eines Kindes verſchoben werden
mußte Ein frecher Diebſtabl wurde in der Nacht zum Sonntag
in einer Villa in Jena ausgeſührt Aus einer Drahtkoſſette
wurden 915 Mark geraubt Der Rohproduktenhändler Simon
in Eiſenberg hat ſich im Fieber mit einem Raſirmeſſer die
Kehle durchſchnitten und iſt im Krankenhauſe geſtorben Durch
den Weggang des in Apolda gewählten Vürgermeiſters Steg
mann iſt die Bürgermeiſterſtelle in Buttſtädt mit 2000 bis
2300 Mark Einkommen und Nebenbezügen erledigt und bald zu
beſetzen Der Brauer H in Gutenfürſt über deſſen Ver
mögen am 23 Dezember 1900 das Konkursverfahren eröffnet
wurde iſt wegen Verdachts der Urkundenfälſchung verhaftetende erfreuliche Erſcheinung worden

das Kind in den in der Stube ſlehenden Kinderwagen in welchem D

Vermiſchtes
Der gröſite Soldat der deutſchen Armee iſt gegeder bei der 3 Escadron des Garde du Corps eng ſg

Potsdam ſtehende Soldat Paplich Er hat die Größe von 2,08
Meter anufzuweiſen Der Rieſe iſt aus ſtprenßen gebürtig

Ein Brockengeſpenſt im Tieflande Profeſſor Dr Vorſt
aus Friedenau bei Berlin berichtet wie der r
theilt in der Meteorologiſchen Zeitſchrift daß er am 19 Juli
w J um 4 Uhr 15 Min morgens auf der Chauſſee zwiſchen
Lroſſen und Grünberg auf einer Radſart mit feinem
Sohne ein ſchönes Brockengeſpenſt beobachtet habe wie man es
gewöhnlich nur auf iſolirten Bergſpitzen zu fehen bekommt Die
Chauſſee läuft ſtark erhöht zwiſchen den Oderwieſen auf denen
eln tiſchhoher Morgennebel lag Die eben aufgegangene Sonne
zeichnete die Büſten der Radfahrer als ſcharfe Schaltenriſſe auf
den Nebel alle fünf Finger der emporgehobeſen geſprelzten
Hand waren deutlich zu erkennen Die beiden Köpfe waren von
einem farbloſen prachtvoll leuchtenden Glorienſchein umſtrahlt
dann folgte nach außen je ein dunkler Ring und darauf je ein
prächtiger Regenbogenring mit leuchtenden Farben das Roth
nach außen Jeder der beiden 19 bis 2 Meter von einander
entfernt ſtehenden Beobachter ſah die beiden Schatien mit

dunklem Ring und Regenbogen gleich deutlich aber keine Spur
von einem Schatten der Chanſſeebäume Nach rund einer
Minnte verſchwand die ganze Erſcheinung ſehr ſchnell und
blieb verſchwunden während der weiße Nebel noch immer auf
der Wieſe lag und die Sonne aus völlig wolkenloſem Himmel
weiter leuchtete

Kommerzienrath Sanden Ein Haftentlaſſungsgefuch für
den Kommerzienrath Sanden in Potsdam iſt mit Rückſicht auf
deſſen Geſundheitszuſtand geſtellt worden hat jedoch eine Ab
lehnung erfahren

Aus Konitz Wie wir heute morgen bereits berichteten ſoll
am Montag der Gemeindeſchullehrer Weich el unter dem Ver
dachte Winter ermordet zu haben verhaftet worden ſein Wie
geſtern im Reichstage erzählt wurde ſoll ein hoher kommunaler
Beamter in Berlin aus Konitz ein Telegramm des Jnhalts er
halten habeu daß der W vor der Polizeibehörde
bereits ein Geſtändniß abgelegt habe Eine Be
ſtätignng dieſer Meldung liegt jedoch von keiner Seite vor ſie
muß deshalb einſtweilen mit einem Fragezeichen verſehen
werd en um ſo mehr als das B verſichert daß die ganzeNachricht von der Verhaftung s unbegründet ſei

Die erſtaunliche Lebenskraſt des Papftes der mit ſeinen
einundneunzig Jahren ſo wird dem Berl Börſ Cour
aus Rom geſchrieben die Anſtrengungen des heiligen Jahres
ohne Schädigung ſeiner Geſundheit ertragen hat und erſt in
dieſen Tagen wieder eine lateiniſche Ode veröffentlichte verleilht
jeder verbürgten Mittheilung über ſeine Lebensweiſe großes
Jntereſſe Kürzlich hat nun ſein Leibarzt Dr Lapponi mit einem
Korreſpondenten des Turiner Blattes La Stampa eine lange
Unterredung über die Geſundheitsverhältniſſe des heiligen Vaters
gehabt Fühlt denn der Papſt ſo fragte der TurinerNedacteur gar nicht das Gewicht ſeiner einundneunzig Jahre
T Ich möchte faſt ſagen je älter er wird um ſo weniger drückt
ihn die Laſt ſeiner Jahre Das vergangene Jahr war für den
Papſt gewiß reich an Anſtrengungen aber ich finde ihn heute
rüſtiger als vor einem Jahre Leo XIII leidet durchaus nicht
an den körperlichen Störungen und ſchmerzhaften Anfällen denen
Greiſe in ſeinem Alter gewöhnlich ausgeſetzt ſind Er fühlt ſich
ausgezeichnet und ſeine Augen ſind ſo gut wie meine Er iſt
etwas kurzſichtig und trägt die Brille aber häufig ſchiebt er ſie
auf die Stirn oder nimmt ſie ganz ab da ſie ihm läſtig iſt und
ich ſehe ihn nicht ſelten ohne Brille leſen Hat er noch
immer ein gutes Gedächtniß Sein Gedächtniß iſt geradezu
erſtaunlich und nicht etwa mechaniſch wie bei den meiſten
Greiſen die ſich nur an weit zurückliegende Dinge erinnern und
neuere Vorkommniſſe nicht mehr im Gedächtniß behalten Nein
der heilige Vater entſinnt ſich auch der neueſten Dinge und
Perſonen und ſtellt Erörternngen über ſie an Meine Haupt
ſorge iſt gerade daß er ſich mit zu Vielerlei beſchäftigt Be
ſonders nachts arbeitet ſein Geiſt und ſein Gedächtniß leiſtet
da manchmal Wunderbares Noch vor wenigen Monaten rief er
früh um /2 Uhr ſeinen Sekretär und diktirte ihm neunzig
lateiniſche Verſe die er in einigen ſchlafloſen Stunden verfaßt
und die ſein wunderbares Gedächtniß Wort für Wort aufbewahrt
hatte Kann er denn oft nachts nicht ſchlafen Nicht
häufig Und wenn er nachts nicht ſchlafen kann ſo bleibt er in
der Regel bis 9 oder 10 Uhr im Bett und ſchläft in den
Morgenſtunden Aber die Anſtrengungen und beſonders die
Aufregung des heiligen Jahres haben ihn doch gewiß angegriffen 2
T Nein nein Der heilige Vater iſt an die ſiebzig mal in die
Peterskirche hinuntergegangen aber ſtatt Ermüdung war das
Ergebniß immer nur eine äußerſt willkommene Abwechſelung
Die Aufregung der Evvivarufe der Applaus von zwanzig
dreißig oder wohl auch fünfzigtauſend Gläublgen machte mir
W a te denn ich weiß daß dieſes Schauſpiel dem Papſt
wohlthnut

Leo Tolſtoi s Gedanken über den Tod Leo Tolſloi
einpfing kürzlich einen alten Freund der ihn nach ſeiner ſchweren
Krankheit zum erſten male wieder ſah Aus dem intereſſanten
Geſpräch des berühmten Schriſtſtellers über das dem Berl
berichtet wird verdienen einige Stellen weitere Verbreitung
Jch fühle mich vollkommen wohl und offen geſtanden

bedauere ich es denn ich liebte meine Krankheit jenen Zuſtand
der den Menſchen zwar zerſtört um ihn jedoch zu etwas Neuem
vorzubereiten Ja es that mir leid wieder zu geſunden

er Graf verſprach im Laufe der Unterhaltung daß er dem
nächſt jene Gedanken über das Leben die ihn in letzter Zeit ſo
ſehr beſchäftigten und ihm immer klarer und klarer geworden
ſelen eingehend niederlegen wolle Der Tod iſt nach ſeiner
Anſicht nur eine Epiſode des Lebens das nicht aufhört Vielleicht
hilft mein Gedankenausdruck auch anderen Leuten ſo wie es mir
hilft um zu leben und dem Leben zu begegnen Jch erwartete
keinen ſchrecklichen ſondern einen frendigen Tod Jch fühlte
mich ſehr wohl, fuhr Graf Tolſtoi fort ich erwartete den Tod
erwartete den letzten Freudenſchrei der ſich meiner Bruſt ent
ringen ſollte wie der Schrei eines neugeborenen Kindes das
ins Leben tritt

Neues zur drahtloſen Telegravhie anf weite Ent
fernungen Wenn das neue Syſtem der Slaby Arko ſchen
Mebrfachtelegraphie die Möglichkeit der praktiſchen Verwerthung
in abſehbare Nähe rückt ſo bllebe doch immer das Problem un
gelöſt auf weite Entfernungen Nachrichten zu vermitteln Der
Jtaliener Guarini hat nun ein Mittel geſunben die elektriſche
Zeichengebung ohne Draht auch auf die weiteſte Entfernung
möglich zu machen Mit ſeinem Apparat ſollen in Brüſſel und
Antwerpen demnächſt Verſuche gemacht werden ſein Syſtem be
zweckt durch Eintheilung einer längeren Strecke in einzelne Ab

theilungen die Funkentelegraphie für große Entfernungen nutzbar
zu machen er Guarini ſche Apparat verwendet die Zeichen
des Empfängers zur Ausſendung neuer elektriſcher Wellen und
ſoll ſich auf dieſe Weiſe zur Weitergebung von Zeichen auf ſehr
große Entfernungen eignen Es bleibt jedenfalls abzuwarten
wie die intereſſanten Verſuche ausfallen werden

Letzte Nachrichten
Chemnitz 21 Jan Die feit Mongten beabſichtigte

Gründung eines mitteldeutſchen Kohlenringes der
ſämmtliche S Sachſens und Mitteldentſchlands um
ſaſſen ſollte wird wie die Allg Zig melvet nicht zur Aus
führung kommen An ſeine Stelle tritt eine freie Konvention
der mitteldeutſchen Werke
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extra billige Spezialtage für33 Seiden Stoffe
schwarz weiss und farbig für Kleider und Blonsen
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Einkauf verkauft
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vom Lette Verein Berlin sowie vielen
anderen hervorragend Frauen
Vereinen empfohl D M
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